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1. Bei thematischen Systemen, die durch adessive Adsysteme erweitert sind – 

so am meisten bei den sog. Bistrot-Restaurants – gibt es natürlich zwei syste-

mische Ränder, einen äußeren, den S*-Rand, und einen inneren, den S-Rand 

(vgl. auch Toth 2016). Wie im folgenden gezeigt wird, hängt die Transforma-

tion des S*-Randes zum S-Rand nicht nur davon ab, ob das Adsystem stationär 

und nicht-temporär oder nicht-stationär und temporär ist, sondern es besteht 

eine gewisse ontische Arbitrarität. 

2.1. Transformation des S*-Randes zum S-Rand 
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2.2. Nicht-Transformation des S*-Randes zum S-Rand 
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